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Amts - und InU 'Uigt'nMlM für den Oberamtsstê irk Ragord

Dieses Blatt er,Hut wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ab onncmentspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. k kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

'gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je t >-, kr.

V-'. 9 -4 . Samstag den 15. Angust /SOS.

Amtliche Bekanntmachungen.

Stuttgart.

VerMmlirimg von Msenbalmbnu-Arbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahu ( Strecke

von Zuffenhausen bis Nagold ) werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom 2 . Arbeitsloos der Bau¬
sektion Nagold zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbcitsloos beginnt bei Nr . 86 der 4 . Stunde
auf der Markung Nagold und endigt bei Nr . 6 Per 5.
Stunde auf derselben Markung.

Dasselbe ist 6900 Fuß lang und enthält die Stations¬
anlage Nagold.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:
1 ) Erd -Arbeiten . 85,409 fl . 34 kr.
2 ) Brücken und Durchlässe . . . 24,096 fl . 29 kr.
3 ) Straßenbauten . 5,968 fl . 12 kr.

Zusammen 415,524 fl . 15 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eifenbahnbauamt

Nagold eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstrcich

an den Voranschlagspreisen in Procenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß

von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen ( elftere aus neuester Zeit ) schriftlich , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im 2 . Arbeitsloos der
Bausektion Nagold"

versehen , spätestens bis
Freitag den 21 . d . M ., Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 6 . August 1868.

K . Württcmb . Eisenbahnbau -Commission.
Klein.

2s * Untcrthalheim,
Oberamts Nagold.

Fahrniß Verkauf.
In der Gantsache des Raimund Ap-

perg er,  Sonnenwirths dahier , kommt in
Folge obcramtsgerichtlichcn Auftrags die
vorhandene Fahrniß gegen Baarzahlung
im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf , und
zwar am

Montag den 17 . d . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an,

Vieh : 1 9jährigesPferd,Fuchs-
wallach , 1 15jährige Braun-

^ neumcl-

^ kigte Kuh , Geflügel , Fuhr
und Bauernge-
schirr , worunter

3 Wägen , Pflug , Egge und
Pferdsgeschirr ; Früchte : ca . 400 Din¬
kel-, Waizen - und Gerstengarben ; aller¬
lei Vorrath : ca . 25 Ztr . Heu und 4
Sri . Mehl ; Faß - und Bandge¬
schirr : verschiedene Weinfässer,
ca . 40 Eimer Bierfässer , 30 Aus - :

füllfäßle , 1 Wasserfaß , 3 Gährgeschirr,
3 messingene Faßhahnen , Standen , Zü-

, , berle und eiserne Faßreife ; Ge-
Qtl  tränk : ca . 10 Jmi 1867er

Wein , 14 Ms . Fruchtbrannt-
wein , 1 Ms . Heidelbeergeist.

Dienstag den 18 . d . Mts.
von Morgens 8 Uhr an:

Bettgewand , 4 vollständige Betten , Lein¬
wand , Küchegeschirr von Messing , Zinn,
Kupfer , Eisen , Blech , Holz , Porzellan,
Glas - und Steingut , Schreinwerk , wor-

unter verschiedene Wirthschafts-
tische, Tafeln , Schrannen , Stühle

WWW und Sessel , 1 Kommod;
allerlei Hausrath , Feld -, Hand-
und Lchcurengeschirr,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen wer¬
den

Den 11 . Aug . 1868.
von dem mit dem Verkauf beauftragten

K . Gerichtsnotariat Nagold.

Ass. Hinderer.

Forst amt Altenstaig.
Revier Grömbach.

Brenn - <L Nutzholz - Verkauf
Freitag den 21 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,

in Wörnersberg
aus Allgehäu 1 u.
4 , Heidclbeergefäll,
Herzogsbühl 2 und
3 , Leimengruben¬
wald , Madenwie¬
senbuckel , Edelwei¬

lerhalde u . Hetzenwinkel : 54 buchene Klötze
und 5 St . buchene Stangen , 15 Kl . buch.
Scheiter , 22 Kl . buch . Prügel u . Anbruch¬
holz , 100 Kl . tan . Scheiter und Prügel,
141 Kl . tan . Anbruchholz , 7 Kl . tan . u.
buch . Reisprügel und 46 Kl . tan . Rinde.

Altenstaig , den 12 . August 1868.
K . Forstamt.

_ ' _ Holland.
2 ) * Herrenbera.

Langholz - Verkauf.
Am Samstag den
22 . August d . I.

werden im hiesigen
Spitalwald 83 St.
tannene Stämme,
von 35 — 60 Länge,
5 -) -. — 16 " Durchm.

und 9 — 12U Cubikgehalt , iin Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Sindlinger Sträßle.

Den 4 . August 1868 .̂
L -tiftungspflege.

Hlrivat -DekanntmaHunge ».
4 )4 Nothfelden.

Empfehlung.
Alle Sorten Bandeisen , sowie Guß zu

Flanderpflügen , deutsche u . stählerne Scharen
empfiehlt äußerst billigst

_ „J - G ^ Keck.
Nagold.

8 « fl . Pfleg,,eld
werden gegen zwei tüchtige Bürgen ausge¬
liehen von

Schreiner Rauschenberger.

4 ) 4 Nothfelden.

lkNUp/vKlRINK.
Um schnell zu räumen , verkaufe ich

äußerst billigst alle Sorten Web - und
Strickgarne in bester Qualität.

I . G . Keck.
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Den verehelichen hiesigen und auswärtigen Bewohnern erlaube ich

mir hiemit ergebenst anzuzeigen , daß ich die Parterre -Wohnung im Gast - H
MGWGhof zum goldenen Löwen bezogen habe . Zugleich empfehle ich mich hie- «
mit bestens sowohl im Verkauf als in Reparatur von Uhren jeder Art , unter Zusiche¬
rung billiger Preise , promter Bedienung und einjähriger Garantie.

Lokmio,
kvlmseke V618i6d6ruiiK8-

6686H86tiaft.
Grundkapital und Reserven: 8,486,453 Gulden.

Die Gesellschaft versichert Mobiliar , Waaren , Vieh , Ernteerzeugnisse , wie über¬
haupt bewegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer - und Blitzschaden und zwar zu
mäßigen feste » Prämien otine Slachfchußzahlung.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen , sowie zu jeder näheren Aus¬
kunft empfehlen sich

Stuttgart,  im August 1868.
die Hauptagenteu

Schmidt u . Dihimann
sowie die Agenten:

Gottlob Lnodci , Kaufmann in Nagold,
Haug , Schulmeister in Haiterbach,
Häbirle , Stistsverwalter in Horb,
H . Schutze , Kaufmann in Mühringen,
Lunoz . Wehet , Qecononi in Rohrdorf,
Seyffcr , Stadtacciser in Herrenberg,
Seiner , Rathschreiber in Gärrringen.
M . Vefterle », Kaufmann in Unterjettingen.

deckte biitlsntc korben,
gescknisckvoüer , itouerboklsi

Druck , Appretur wie neu.
prompt « ÜeclienunA bei

bittu -vn kreisen.

MWK
ller

I>iv »inklernslen pariser
Dessins liefen rur »esälliAS

kinsicbt vor.
Der Versanilt Aescbiebt seclen

bliltwocb.

Xnn8lkäi 'd6i'6i ^ Vru6k6i6i ^ ^ pprolui-
n ^ II »t I t in r» IG

-r Will). Hettlcr ill Nagold.
N >i g v l d.

Reisende und Auswanderer
nach Amerika und Australien

finden jederzeit bei vorzüglicher Behandlung und zu den billigsten
Preisen rasche Beförderung über die verschiedenen Seehäfen mit-

A , telst gut gebauter , für den Passagierdienst aufs Zweckmäßigste
^eingerichteter Dampf - und Segelschiffe durch den konzesjionirten

Agenten:

(! . lE . Ptl'waltungr-Muar.
Nagold.

Fahrniß -Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Ausgabe und bevorste¬

hendem Auszug beabsichtige ich , nachbc-
nannte -Gegenstände Samsllrtz den 22 . dies;
in öffentlichen Aufsrreich zu bringen , und
zwar , Möbel : einen großen guten Sopha,
wie Neu, 1 doppelten Kleiderkasten , älterer
Fagon , 1 ältere tannene Kommode , 1 zwei-
thüriges Kästchen mit Glasaufsatz , Glas-

kästchen , 1 kleinerer neuer Ladentisch ' mit
schließbarem Fach , 4 Beuladen , darunter
2 gute eichene , Nachltischchen , 1 Gartenbank;

für Kinder:
1 neues Kleider - und Weißzeugkästchen mit
Schublade zu Spielzeug , eine größere Bett¬
lade sammt Bett , 1 Tischchen mir Bank,
Schlittschuhe , Schirme , Spielsachen . Ferner:
neue wie ältere Berten , Matratzen , einiges
älteres Weißzeug , Kleider , große wie kleine,
weiße und gelbe Fensteroorhänge , weiße

Piquöüebtrivürse . An Küchengeschirr kommt
vor : 1 praktischer Sparherd für 2 — 6 Perso¬
nen , 1 kleineres älteres Herdche » , Kaffee-
Röster , große und kleine blecherne Torten-
und Aussicch -Model , l Kupfergölte sammt
t̂ chapfe , Zinnteller , Zinnschüsseln mit De¬
ckel, sonstiges Messing -, Blech - u . Porcellan-
Geschirr , endlich allgemeiner Hausrath , be¬
stehend in Häng -Lampen , 1 Gartenlcuchter.
mit Glocke , Gartengeräthe , viele Körbe,
Sprengerlesmödel , Füßchen , Kisten , Schach¬
teln , alt Eisen n . s. w.

Die Versteigerung beginnt um ' «9 Uhr,
und zwar zuerst mit dem Schreinwerk,
welches täglich eingesehen werden kann.

Käufer sind erwünscht.
Albert Gapler.

Nagold.

Zur gefälligen Beachtung!
Aus Gesundheitsrücksichten habe ich mich

entschlossen , mein Geschäft bis zum 1.
September abzutreten , was mich veranlaßt,
in kommender Woche von Montag an ei¬
nen Ausverkauf vorzunehmen , und sind in¬
begriffen :

Baumwollbiber , Bett¬
barchente , Rest von Zeug¬

ten , Zitz , Shillings , Vor¬
hangzeug , Unterhosen , Un¬
terleibchen , seidene Kopf-

Shäwlcken , Netze und Röschen , Chemisetten
und Spitzen , Knöpfe , wollene Shawls u.
Kaputzen , Strickgarne , blaue Strümpfe,
Eravatten , Goldtäschchen , Eigarrenspitzen,
Strohtaschen , eine Partie Spiegel in Holz-
rahmeu ä 48 — 24 kr ., Cigarren , worauf
ich namentlich Wirthe und Krämer aufmerk¬
sam zu machen mir erlaube , etwas Por-
cellan und Glaswarcn , ein Quantum gel¬
ben Cichorien.

Die billigsten Preise zusichernd , ladet
zur raschen Abnahme höflichst ein

Albert Gayler,
unweit der Rapp ' schen Mühle.

9k a g o l d.

j >
in bester Qualität empfiehlt zum billigsten
Preise
4P Friede . Stockinger.
2P Altenstaig.

In Erdoiinmpen
befindet sich eine best assortirte Auswahl bei

I . G . Wörner.

2P Altenstaig.

Von Goldporeekan
in den gewähltesten dorten frisches großes
Lager bei

I . G . Wörner.
N a g o l d.

ZFM Mehrere ältere
deutsche Oefe » ,

^mit und ohne Aussatz , setze ich billig
dem Verkaufe aus.

Hafner Weber.

Ulmer MLmsterbauloose
» 35 kr.

sind wieder zu haben in der
Zais er ' scheu  Buchhdlg.
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Buchhdlg.

N a g o l d.

Zu unserer Hochzeilsfeier , welche am
Donnerstag den 20 . und Freilag den 21 . August

Gasthaus zum Schwanen  dahier stattfindet , erlauben wir uns

SZHwandte , Freunde und Bekannte hiemit freundlichfi einzuladen.
Earl Gottfried Kahler , Sattler,

Sohn des Will ) . Köhler , Sattlers hier,
JUarie Eatharine Günther,

Tochter des ch Gottlieb Günther,
Schwanenwirths hier.

NNMMMIMMZMVWW ^ .
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Wichtige Anzeige
für Tande L- Witkönge.
IS »-. Jvlni Rvbi » fvtt in London
macht aus sein erfundenes Gchör -Oel alle
Gehör -Leidende aufmerksam . Dieses Oel
heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit , falls
selbige nicht angeboren , und bekämpft alle
mit der Harthörigkeit verbundenen Nebel,
als : den Ohrenschmerz und Las Sausen
und Brausen in den Ohren und erlangen
selbst ältere Personen das feinste Gehör
wieder , falls keine reine Unmöglichkeiten
obwalten . Alle Genesungsattesre mitzu-
theilen , wäre zu kostspielig , dieselben kön¬
nen aber aus Verlangen mitgetheilt wer¬
den . Für ganz Deutschland nimmt Herr
Kaufmann H Brakelmann in Soest,
Regierungsbezirk Arnsberg , Bestellungs-
auftrage für mich entgegen , an den man
sich daher gefälligst brieflich zu wenden hat.

Thatsachcn
beweisen die große Heilkraft des 4>r . Ro-

binson ' scher Gehür -Oels . ..
Weisensee,  16 . Febr . 1864.

Herr H . Brukeininn » in Soest!
Im vorigen Sommer sandten Sie , wei¬

ther Herr , mir durch Postvorschuß entnom¬
men , ein Glas Gchör -Ocl . Da ich von
diesem nur den 9 . Theil verbraucht , und
mein Gehör sich dann völlig wieder ein¬
gestellt hatte , so sage ich hiemit nochmals
meinen verbindlichsten Dank.

Es grüßt Sie achtungsvoll
gez . Benjamin Detterling.

2j , Ältenstaig.

k 'HNlKräS (baumw. Sacktücher),
in den schönsten Dessins , besten Farben
und von der

seltenste» Billigkeit,
finden sich in größter  Auswahl bei

I . G . Wörner.

2j, N^cHHd^
Neue ZZollhäringe

sind soeben ein etroffen und empfiehlt billigst
Zoh . Gottsr . Roller.

Altenstaig.

bundweise L 4h4 uud kr ., empfehle ich
für den Herbst in

jeder beliebige » Partie.
A . G . Wörner.

Preisgekrönt in Paris 1867.

Husten u . Halsentzündung.
Ich kann Herr Mayer attestiren , daß

der von ihm fabrizirle
weiße Brnst -Syrnp «M2z

gegen Husten , Halsentzündung und
Brustbeschwerden schon vielseitig gute
Dienste geleistet hat.

Guntersblum , am 27 . Dezbr . 67.
Conr . Reichert, Kaufmann.

Zu haben in Nagold  bei Friede.
S t o cki n g e r.

E m m i >t g e n.

400 fl. Pflegschaftsgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat bei

Ehr . Ehrsam.

Altenstaig.

Apurverein.
Die alten Einlagescheine können von

jetzt ab jeden Nachmittag gegen neue um¬
getauscht werden beim

Cassier Bueß.

Nothfeld  en.

lttUg.

Um einen großen Theil
m̂einer Ellenwaren schnell

>zn räumen , verkaufe ich
_ >von  heute an zu herabge¬

setzten Preisen:
Zitz , schwarzen und braunen Thibet , baum¬

wollene und halbwollene Hosenzeuge , halb¬
wollene und wollene Lama , seidene und
halbwollene Westenzeuge , baumwollene u.
halbwollene Doppellüstre , Baumwolltuch
und Bettbarchent , ^Zeugten aller Art , blaue
Hemden , Blousen , Unterhosen , seidene und
Baumwolltücher aller Art.

I . G . Keck.

E n g ro - H c u l g !i r l t e n.

Aus Vaihingen  wird geschrieben , daß sich im Enzthal
bei der anhaltenden Wärme die Eintagsfliege in einer solchen
Menge entwickelt habe , daß durch die dichten Schwärme derselben
am Montag Abend die Fuhrwerke auf der Straße zum Anhal¬
ten gezwungen wurden . Die Schwärme hätten sich in der Nähe
der Straßenlaternen und der Wirthschasten , wo die Lichter eine

größere Helle verbreiteten , in ganzen Haufen zusammenbedrängt
und man habe des andern Morgens an jenen Orten diele Fliege
in ziemlicher Ausdehnung zollhoch aufgcschichtet gesunden . .

In Röthenberg  wurde ein Mann ( Vater von 10 Kin¬
dern ) vom Blitze erschlagen.

Baden - Baden,  Ans . Ing . Die Gesammtzahl der an-
gekommenen Fremden beläuft sich auf 29,000 . Man erzählt,
daß hier der Sprössling einer englischen Herzogssamilic jüngst
10 Partien Uoartö a 120,000 Frks . spielte , sämmiliche 10 auch
verlor . Bei einer angebotenen Revanche machte Se . Gnaden
wieder 4 Partien wett , so daß ihn der Scherz nur 720,000 Fr.
kostete.

München,  12 . Aug . Die Offiziere des preußischen Ge¬
neralstabs , welche gegenwärtig den süddeutschen Kriegsschauplatz
von 1866 in seiner ganzen Ausdehnung inspiziren , sind gestern
Mittags 12 ' /« Uhr , von Tauberbischofsheim über Wertach und
Unteraltertheim kommend , in Würzburg eiuzetrosfen uud im
„Russischen Hof " abgestiegen . Es befinden sich bei dieser Expe¬
dition auch Prinz Albrecht von Preußen und General v . Moltke.

Nürnberg,  11 . Aug . Starke Nachfrage nach Würtfem-
berger 1867r Hopfen , wofür 75 fl . bis 80 fl . zu erzielen ist.

Berlin,  12 . Aug . Die Prov .Korr . spricht sich über die
von Hrn . v . Neust über die beim Schützenbankelt in Wien ge¬
haltene Rede in sehr anerkennenswerther Weise aus , und meint,
dieselbe werde in Preußen nicht ohne Wiederhall bleiben . Fer¬
ner erklärt dieselbe , Preußen stehe den Unterhandlungen der südd.
Staaten über ihre Militärvcrhältnisse fern , billige dieselben aber
durchaus.

Schwalb  ach , 12 . Aug . Der König von Preußen traf
diesen Abend hier ein und harte sofort eine Ausammenknnft mit
dem Ezaren . Morgen wird der König von Baiern erwartet.

Wien,  10 . Aug . Die Beziehungen zu Rußland scheinen
sich immer freundlicher zu gestalten . Fürst Gortschakoff hat , wie
wir hören , ausdrücklich hieher zu erklären Anlaß genommen/daß
demnächst zur Unterhaltung der regelmäßigen diplomatischen Ver¬
bindungen in einem der Würde der beiden Mächte eine Persön¬
lichkeit bezeichnet werden würde , die dem Wiener Hof von vorn¬
herein die Bürgschaft gewähre , daß man in St . Petersburg auf
ein gegenseitiges gutes Einvernehmen ebenso hohen Werth lege,
als ivie er gern und mit Genugthuung voraussetze , in Wien.

lieber die Eindrücke des Wiener Schützenfestes wird der
Augsburger Allg . Z . ans Wien  geschrieben : „ Auch ohne das
Auftreten des vierten Standes in der Volksversammlung im Sverl
hätte dieselbe schwerlich - ein befriMgendes - Ergrknnß '- 'grhabr . 'Fun¬
den Südbund hier zu wirken , ist vergebliche Arbeit . Unter der
deutschen Partei in Oestreich sind die Ansichten über seinen Nu-



hen sehr getheilt , die Masse der Oestreicher sagt : Was geht .
uns der Südbund an ^ Wir haben im eigenen Hause so viel
Arbeit , daß wir nicht auch noch die politische Geschäfte der Schwa¬
ben besorgen können . Aufrichtig gestanden , ich begreife nicht , wie
man mit solcher Leidenschaftlichkeit den Südbund verfechten kann.
Er soll eine feste Mauer gegen weitere Annexion Preußens bil¬
den , versichern uns die Schwaben . Da aber vor 2 Jahren ganz
Süddeutschland nicht im Stande war , sich der kleinen preußischen
Main -Armee zu erwehren , so dürfte die bewußte Mauer bet dem
ersten Stoß von Norden Umfallen . Sie durch eine Anlehnung
an Frankreich zu stützen , wäre folgerichtig , aber davor schrecken
selbst die heftigsten Gegner Preußens zurück . Sie wollen viel¬
mehr , daß Oestreich das Prolektoramt über den Südbund über¬
nehmen solle , und stellen das naive Ansinnen an uns , unsere
ganze Entwicklung in Gefahr zu bringen , damit eine schwäbische
Partei , die noch dazu nicht einmal in der eigenen Heimat ohne hefti¬
gen Widerstand bleibt , ihre Lieblingsidee verwirklichen könne.
Davon will man hier , von der Regierung angefangen bis zu
den Arbeitern , mit Ausnahme Einzelner , nichts wissen , und ich
glaube mit Recht . Wir haben für die nächste Zukunft keine
Zeit , an der Neugestaltung Deutschlands mitznarbeiten , und keine
Lust über dieser Einmischung in einen zweiten Konflikt mit Preu¬
ßen zu gerathen . Der gewaltigen Thatsache des nordd . Bundes
gegenüber sind schöne Redensarten wenig werth . Wollen die
Schwaben nicht unter preußische Oberherrschaft kommen , so ist es
ihre Sache , sich dagegen zu wehren ; können sie ihr SüdbundS-
ideal aus demokratischer Grundlage verwirklichen , schön, es wird
uns freuen , denn den Werth der Freiheit wissen wir zu schätzen
— aber Oestreich und die Dentschöstrcicher sollen sic bei ihren
Rechnungen aus dem Spiele lassen . Wir sind Deutsche und
wollen es trotz des Prager Friedens bleiben , gewiß ; was indes;
der Südbund uns und unserer Nationalität nützen soll , das ver¬
mögen wir nicht zu begreifen . "

Eine Mittheilung der Allgem . Bolkszeitnng in Wien lautet:
„Unmittelbar nach der Volksversammlung beim Sperl fuhr Hr.
Dr . Frccse nach Hietzing , wo er bei einem Diner im Hause des
Kaufmanns Kaulla sich niit dem Grafen Platen sehr lange und
lebhaft unterhielt !" Wir überlassen dem Leser , hierüber selbst,
seine Gedanken zu machen.

. Prag,  10 . Aug . Die feudale Adelspartei erließ ein Cir-
kularschreiben , daß sie den Landtag nicht beschicken werde , Ersatz¬
wahlkandidaten nicht aufstelle . Der verfassungstreue Adel ver¬
sendet so eben eine Kandidatenliste mit Namen von gutem Klange.

Paris,  10 . Aug . Die Blätter berichten heute über zwei
schreckliche Fcuersbrünste . Die eine in Paris selbst ist nicht durch
den Umfang , sondern dadurch entsetzlich , daß eine ganze Familie,
bestehend aus Vater , Mutter , einer 15jährigen Tochter und zwei
Söhnen von 11 und 1 Jahr in den Flammen umkamen . An¬
dere .Hausbewohner , die gleichfalls in Lebensgefahr waren , konn¬
ten von den Feuerwehrmännern noch gerettet werden . — Die
andere Feuersbrunst zerstörte einen Theil des Dorfes Buron bei
Caen , wo etwa 30 Gebäude ein Raub der Flammen wurden.

Diese Feuersbrunst entstand durch ein " jähriges Kind , das mit
Zündhölzchen spielte.

Paris,  11 . Aug . Gestern um 1 Uhr nach Mitternacht
sind 0 Personen verhaftet worden , weil sie , ,Es lebe die Laterne!
Es lebe Rochefort !" rufeud über den Boulevard St . Michel
einherzogen . . Es heißt , die Regierung wolle die Beschlagnahme
der in Belgien nachgedruckten Laterne verlangen . Da dem Ver¬
fasser Beleidigung der Person des Kaisers vorgcworfen wird,
so hat dieses Begehren der französischen Regierung Aussicht aus
Erfolg . ( S . M .)

Ueber die Ernte in England , Schottland und Irland lauten
die Nachrichten in den englischen Blättern vortrefflich.

Allerlei.
— Frauenarbeit in Amerika . Die Anzahl der weiblichen

Arbeiter im Vergleich mit den männlichen wurde vor einigen
Jahren in New -Aork bestimmt und ergaben ans 100 männliche
38 weibliche ; in den letzten Jahren ist indessen diese Zahl be¬
deutend vergrößert worden , iveil für die Arbeiterinnen neue Fel¬
der der Thärigkeit erschlossen wurden , darunter : Arbeiten in der
Stickerei , im Graveurfach , im Eoloriren von Photographien und
im Telegraphenwesen . Als Setzerinnen haben sich die Frauen¬
zimmer sehr bewährt und erhalten 10 — 12 Dollar in der Woche,
indem sie gerade so bezahlt werden wie die Männer per 1000 n.
Sic sind sogar zu Arbeiten an der Presse verwendet , wobei sie
ungefähr 6 Dollar per Woche verdienen ; ebenso sind sie als
Buchbinderinnen , Buchnäherinnen und Vergolderinnen beschäftigt,
in welchen Geschäftszweigen sie 5 — 10 Dollar die Woche ma¬
chen. Durchgängig hat sich erwiesen , daß sie in diesen Geschäfts¬
zweigen zuverlässiger wie Männer sind . Als Graviererinnen
können sie, wenn geschickt, 20 Doll , die Woche verdienen . Eben¬
so sind Frauenzimmer bei dem Brennen von versilberter und
vergoldeter Waare beschäftigt und erhalten einen Lohn von 8 —Ö
Doll , die Woche . Das Weißzeuggeschäft , die Corsetten -Manu-
faktur , die Crinolinensabrikation beschäftigt dort die meisten ;,
durchschnittlich verdienen sie dort 7 Doll , die Woche . Günstig
sind viele Frauenzimmer gestellt als Verkäuferinnen , und man
sagt , daß einige es bis zu einem Gehalt von 5000 Doll , brin¬
gen , natürlich sind dies Persönlichkeiten von großer Erfahrung,
die auch im Stande sind , einen großen Kreis von Kundschaft zu
kontroliren.

— ( Gut beglaubigt .) Bei einer uenlichen Verhandlung auf
dem Kriminalgericht zu Glogau ereignete sich ein komischer Zwi¬
schenfall . Eine harmlose alte Frau vom Lande gab gerade ihr
Zeuguiß ab , als der Vorsitzende des Gerichtshofs zufällig niesen
mußte . „ Seh ' n Se , Se missen ' s beniesen " — so endete die
Alte ihre Aussage.

Briefkasten.
—le in A . Trotz der zugcsicherten alleinigen Verantwortung,

wandert das Manuscript in den Papicrkorb , weil wir die Sache
in der Presse als abgemacht betrachten.

Jetzt steh ich do , ich armer Tropp,
Un trag die Flint spaziere;
Tie Sunn , die brennt mer uf de Kopp
Dun dreic bis um viere.
Wie schön ist doch der Kriegerstand
For junge reiche Hcrre!
Doch s ' Tags en Batze us die Hand , —
Do möcht mer ' s Deisels werre:
Geduzt , gewichst und exeziert,
Und Mittags Lcheiweschieße,
Dann us de Poschte abgeführt,
For Offizier zu grüße.
So geht ' s von Früh bis Owends spät -
Vun Zeit zu Zeit noch Strafe , —
Und wann der Strohsackwalzer geht,
Dann kammer erscht net schlofe.
Do hupfen in der ganz Kasern

u f ' IN Poschte.
Die Viechelcher , die rothe,
Mer denkt ans Liebche in der Fern
Und kratzt dabei nach Note.
„Ach Gretel !" denk ich dausendmol
Bei meine Dienststrawatze,
Und trink als Owends auf ehr Wohl
En Schoppe for e Batze.
Vun all de Sache ans meim Ort
Isch gar nix meh geblicbe;
Die Wärscht sin fort un ' s Geld isch fort —
Hab gestern erscht geschriewe.
Ach Gret ' l ! s ' blut mer ' s Herz im Leib,
Ich möcht for Hemweh sterwe,
Ich muß , wann ich am Lewe bleib,
In Urlaub , auf die Kerwe.
Sie sin deheein jetzt an der Frucht,
Do kennt ich helfe schneide,

Jetzt werre draus die Leut gesucht,
Do käm ich grad in Zeite.
Deheem zu sein — ich ged was drum —
De Rock mit sammt de Krage;
Do schasst mer gern , mer weeß warum^
Mer Hot doch was im Mage.
So Dörrfleisch Mittags , Sauerkraut,
Und Grumbeerschnitz dernewe,
Ja so was — do werd eingehaut,
Herr Gott isch des e Lewe!
Un dann am Viere weeße Kees
Mit Schnittlauch un mit Zwiwel —

'Mer wässert s ' Maul jetzt — „Abgelöst !"
Ihr Brüder ! s ' werd mer iwcl!

(Pfälz . Z .)
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